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(Verottentlichungsbedii rft ige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 2915/79 DES RATES
vom 18 . Dezember 1979

zur Festlegung der Erzeugnisgruppen und der besonderen Vorschriften für die
Berechnung der Abschöpfungen für Milch und Milcherzeugnisse und zur Ände­
rung der Verordnung (EWG) Nr. 950/68 über den Gemeinsamen Zolltarif

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft,
gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 804/68 des
Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame Markt­
organisation für Milch und Milcherzeugnisse ('), zu­
letzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr.
1761 /78 (2), insbesondere auf Artikel 14 Absatz 6,
auf Vorschlag der Kommission,
in Erwägung nachstehender Gründe :
Die Vorschriften der Verordnung (EWG) Nr. 823/68
des Rates vom 28 . Juni 1968 zur Festlegung der Er­
zeugnisgruppen und der besonderen Vorschriften für
die Berechnung der Abschöpfungen für Milch und
Milcherzeugnisse (3), zuletzt geändert durch die Verord­
nung (EWG) Nr. 1000/78 (4 ), sind mehrfach geändert
worden ; der Übersichtlichkeit halber ist es angezeigt,
diese Verordnung neu zu fassen .
Es ist angebracht, die in Artikel 1 Buchstabe a) Nr. 2
und Buchstaben b) bis g) der Verordnung (EWG) Nr.
804/68 erwähnten Erzeugnisse so in Gruppen zusam­
menzufassen , daß jede Gruppe aus Erzeugnissen mit
handelsmäßig hinreichend vergleichbaren Merkmalen
besteht. Für jede Gruppe ist das für sie repräsentativste
Erzeugnis als Leiterzeugnis zu bestimmen .
Es ist jedoch erforderlich , besondere Vorschriften für
die Berechnung der Abschöpfungen für gekoppelte
Erzeugnisse vorzusehen, bei denen die für das Leit­
erzeugnis errechnete Abschöpfung nicht dem Unter­
schied zwischen ihrem Preis auf dem Weltmarkt und
ihrem Preis auf dem Markt der Gemeinschaft ent­
spricht.
Bei Erzeugnissen in kleinen Abpackungen ist bei der
Errechnung der Abschöpfung außer dem für das Er­
zeugnis selbst bestehenden Preisunterschied auch ein

Pauschalteilbetrag zu berücksichtigen , der der verarbei­
tenden Industrie in der Gemeinschaft einen gewissen
Schutz gewährleisten soll .

Bei Zucker enthaltenden Erzeugnissen muß die Ab­
schöpfung einen Teilbetrag erfassen , der pauschal den
Wert des möglicherweise zu ihrer Herstellung verwen­
deten Zuckers repräsentiert . In diesem Fall ist der
Milchteilbetrag der Abschöpfung für diese Erzeugnisse
mittels eines Koeffizienten abzuleiten , der dem Ge­
wichtsverhältnis zwischen den Milchbestandteilen und

dem Produkt als Ganzem entspricht .

Für Milchpulver mit einem Fettgehalt von mehr als
1,5 v . H. ist es angebracht, die Abschöpfung oder —
im Falle von zusammengesetzten Erzeugnissen und
Erzeugnissen in kleinen Abpackungen — den Milch­
teilbetrag der Abschöpfung auf der Grundlage des Fett­
gehalts des Leiterzeugnisses zu berechnen , es sei denn,
der Fettgehalt dieser Erzeugnisse überträfe den des
Leiterzeugnisses . Im letzteren Fall hat es sich als not­
wendig erwiesen , die Abschöpfung oder den Milchteil­
betrag der Abschöpfung aufgrund eines Pauschalfettge­
halts zu berechnen , der dem Fettgehalt der auf dem
Markt befindlichen Erzeugnisse entspricht .

Die bei der Preisbildung für zusammengesetzte Futter­
mittel am häufigsten berücksichtigten und zugleich
ausschlaggebenden Bestandteile sind Getreideerzeug­
nisse und Milcherzeugnisse . Daher sollten Bestimmun­
gen vorgesehen werden , die die Errechnung der Ab­
schöpfungen für diese Futtermittel aufgrund deren
Gehalt an Stärke und an Milcherzeugnissen gestatten .
Ein Stärkegehalt bis zu 10 v. H. kann jedoch unberück­
sichtigt bleiben . Diese Errechnungsweise führt zur
Gruppierung der Futtermittel je nach Gehalt an den
vorstehend genannten Stoffen in Zolltarifnummern,
und je Zolltarifnummer zur Berücksichtigung eines
pauschal festgesetzten Stärkegehalts und Gehalts an
Milcherzeugnissen . Zu diesem Zweck sollten der je­
weils geringstmögliche Stärkegehalt und der höchst­
mögliche Gehalt an Milcherzeugnissen zugrundege­
legt werden . Die Milchbestandteile üben nämlich
einen bedeutend größeren Einfluß auf die Bildung des
Selbstkostenpreises aus als die Getreidebestandteile .

(<) ABl . Nr. L 148 vom 28 . 6 . 1968 , S. 13 :
\2) ABl . Nr. L 204 vom 28 . 7 . 1978, S. 6 .
(>) ABl . Nr. L 151 vom 30 . 6 . 1968 , S. 3 .
(«) ABl . Nr. L 130 vom 18 . 5 . 1978 , S. 7 .



Nr. L 329 /2 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 24. 12. 79

folgedessen ist es erforderlich , die Abschöpfung so fest­
zusetzen , daß eine Behinderung der Absatzmöglichkei­
ten der in der Gemeinschaft erzeugten und zur Her­
stellung dieser anderen Waren verwendeten Butter
durch eine Einfuhr der betreffenden Erzeugnisse ver­
ringert werden kann .

Die zu erhebenden Abschöpfungen bei der Einfuhr
von Spezialmilch für Säuglinge , von Tilsiter sowie von
Schmelzkäse, der aus Emmentaler, Greyerzer, Appen­
zeller sowie aus Cheddar oder anderem zur Verarbei­
tung bestimmtem Käse hergestellt ist , sind unter
Beachtung der diesbezüglichen Verpflichtungen der
Gemeinschaft zu berechnen .

Das sich aus der Anwendung dieser Verordnung erge­
bende Zolltarifschema wird in den Gemeinsamen
Zolltarif übernommen —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

Artikel !

( 1 ) Die in Artikel 14 Absatz 3 der Verordnung
(EWG) Nr. 804/68 erwähnten Erzeugnisgruppen und
das zu jeder Gruppe gehörige Leiterzeugnis werden in
Anhang I bestimmt .

(2) Die in dieser Verordnung verwandten Warenbe­
zeichnungen sind in Anhang II aufgeführt .

Der Getreidebestandteil der Abschöpfung kann je
nach dem ermittelten Stärkegehalt von der durch­
schnittlichen Abschöpfung für Mais abgeleitet werden ,
da dieses Erzeugnis am häufigsten bei der Herstellung
zusammengesetzter Futtermittel verwendet wird . Der
meistverwendete Milchbestandteil zusammengesetzter
Futtermittel ist Magermilchpulver. Daher sollte die
Abschöpfung für dieses Erzeugnis bei der Berechnung
des Milchteilbetrags der Abschöpfung für die zusam­
mengesetzten Futtermittel zugrundegelegt werden .
Die Abschöpfung für zusammengesetzte Futtermittel
muß einen festen Teilbetrag zur Gewährleistung eines
Schutzes für die verarbeitende Industrie umfassen und
dieser Teilbetrag muß den Unterschied zwischen dem
Preis innerhalb der Gemeinschaft und dem Welt­
marktpreis derjenigen Erzeugnisse ausgleichen , die
außer Getreide und Milcherzeugnissen in den Futter­
mitteln enthalten sein können .

Für andere als auf der Grundlage von Emmentaler,
Greyerzer oder Appenzeller Käse hergestellte Schmelz­
käse sollte aus denselben Gründen , die zum Erlaß der
zur Zeit geltenden Regelung geführt haben , eine Ab­
leitungsregelung für die Abschöpfung eingeführt wer­
den , die mit der bis jetzt für diese Erzeugnisse gelten­
den Regelung identisch ist . Diese Regelung besteht
im wesentlichen darin , die Abschöpfungen, für Butter
und für das Leiterzeugnis der Gruppe 1 1 als Teilbe­
träge für die Errechnung in Betracht zu ziehen . Es hat
sich herausgestellt , daß die bisher für diese Ableitung
zugrunde gelegten Prozentsätze infolge geänderter
Herstellungsverfahren dieser Erzeugnisse und einer
stärkeren Nachfrage nach Erzeugnissen mit höherem
Fettgehalt es nicht mehr in allen Fällen erlauben , die
Ziele der Abschöpfungsregelung zu verwirklichen . In­
folgedessen ist es nötig, die Prozentsätze in angemesse­
nerer Höhe festzusetzen .

Die zur Herstellung von Frischkäse und Quark benö­
tigte Menge an Milchrohstoffen ist geringer als dieje­
nige , die zur Herstellung des Leiterzeugnisses dieser
Gruppe benötigt wird . Infolgedessen sollten für die
erstgenannten Erzeugnisse Abschöpfungsbeträge erho­
ben werden , die von der Abschöpfung für das Leit­
erzeugnis abzuleiten sind , wobei letztere mit einem
Koeffizienten zu multiplizieren ist , der das Globalver­
hältnis der vorstehend erwähnten Mengen ausdrückt .

Für gewisse frische , eingedickte Milchsorten mit
einem hohen Fettgehalt kann die Abschöpfung, ausge­
hend von der für Butter geltenden Abschöpfung, be­
rechnet werden , wobei Koeffizienten verwendet wer­
den können , die pauschal das Verhältnis im Fettgehalt
repräsentieren . Das gleiche gilt für Butter , die nicht zu
der Tarifstelle des Leiterzeugnisses gehört .

Wegen ihrer Zusammensetzung und vor allem ihres
sehr hohen Fettgehalts können bestimmte Erzeug­
nisse der Tarifstelle 04.04 E II nach Einfuhr in die
Gemeinschaft als Grundstoff anstelle von Butter bei
der Herstellung anderer Waren verwendet werden . In­

Artikel 2

Die Abschöpfung je 100 Kilogramm eines Erzeugnis­
ses der Gruppe Nr. 2 , das

1 . unter die Tarifstelle 04.02 A II a) 1 fällt, ist gleich
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a ) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung für
das Leiterzeugnis,

b) einem Teilbetrag in Höhe von 7,25 ECU ;

2 . unter die Tarifstelle 04.02 B I b) 1 aa) fällt , ist
gleich der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem nach Nummer 3 Buchstabe a ) berechne­
ten Teilbetrag,

b) einem Teilbetrag in Höhe von 7,25 ECU,
c) einem der Menge des zugesetzten Zuckers Rech­
nung tragenden Teilbetrag ;

3 . unter die Tarifstelle 04.02 B I b) 2 aa) fällt, ist
gleich der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a ) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung für
das Leiterzeugnis, multipliziert mit einem Koef­
fizienten , der das Verhältnis zwischen dem Ge­
wicht des in dem Erzeugnis enthaltenen Milch­
pulvers und dem Gewicht des Erzeugnisses
selbst ausdrückt ,

b) einem der Menge des zugesetzten Zuckers Rech­
nung tragenden Teilbetrag ;
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4 . unter die Tarifstelle ex 23.07 B fällt , ist gleich der
Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem Teilbetrag, der nur anzuwenden ist , wenn
der Stärkegehalt des betreffenden Erzeugnisses
10 v . H. übersteigt , in Höhe des Durchschnitts
der Abschöpfungen je 100 Kilogramm Mais,
multipliziert mit folgenden Koeffizienten :
— 0,16 bei Erzeugnissen der Tarifstelle 23.07 B

I b) 3 ,
— 0,50 bei Erzeugnissen der Tarifstelle 23.07 B

I c) 3 .
Der Durchschnitt der Abschöpfungen je 100
Kilogramm Mais ist gleich dem Durchschnitt
der Abschöpfungen , der für die ersten 25 Tage
des dem Einfuhrmonat vorausgehenden Monats
errechnet und gegebenenfalls gemäß dem im
Einfuhrmonat geltenden Schwellenpreis berich­
tigt wurde ;

b) einem Teilbetrag gleich der Abschöpfung für
das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 2, multipli­
ziert mit folgenden Koeffizienten :
— 0,75 bei Erzeugnissen der Tarifstelle 23.07 B

I a) 3 ,
— 0,98 bei Erzeugnissen der Tarifstellen 23.07

B I a ) 4 und 23.07 B II ,
— 0,90 bei Erzeugnissen der Tarifstelle 23.07 B

I b) 3 ,
— 0,70 bei Erzeugnissen der Tarifstelle 23.07 B

I c) 3 ;
c) einem Teilbetrag gleich 2,42 ECU.

a) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung für
das Leiterzeugnis ,

b) einem Teilbetrag, bei dessen Festsetzung der
größere Wert eines Erzeugnisses dieser Tarif­
stelle im Verhältnis zum Leiterzeugnis berück­
sichtigt wurde, wenn das Erzeugnis einen Fett­
gehalt von 45 Gewichtshundertteilen hat, oder,
wenn festgestellt wurde, daß Erzeugnisse mit
einem höheren Fettgehalt vermarktet werden ,
mit dem Wert des Erzeugnisses mit einem hö­
heren Fettgehalt ;

6 . unter die Tarifstelle 04.02 B I a ) fällt, ist gleich
36,27 ECU ;

7 . unter die Tarifstelle 04.02 B I b) 1 bb) fällt , ist
gleich der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem gemäß Nummer 9 Buchstabe a) berech­
neten Teilbetrag,

b) einem Teilbetrag in Höhe von 7,25 ECU,
c) einem der Menge des zugesetzten Zuckers
Rechnung tragenden Teilbetrag ;

8 . unter die Tarifstelle 04.02 B I b) 1 cc) fällt , ist
gleich der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem gemäß Nummer 10 Buchstabe a) berech­
neten Teilbetrag ;

b) einem Teilbetrag in Höhe von 7,25 ECU,
c) einem der Menge des zugesetzten Zuckers
Rechnung tragenden Teilbetrag ;

9 . unter die Tarifstelle 04.02 B I b) 2 bb) fällt, ist
gleich der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung für
das Leiterzeugnis, multipliziert mit einem
Koeffizienten , der das Verhältnis zwischen
dem Gewicht des in dem Erzeugnis enthalte­
nen Milchpulvers und dem Gewicht des Er­
zeugnisses selbst ausdrückt,

b) einem der Menge des zugesetzten Zuckers
Rechnung tragenden Teilbetrag ;

10 . unter die Tarifstelle 04.02 B I b) 2 cc) fällt, ist
gleich der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem Teilbetrag in Höhe der gemäß Nummer

5 berechneten Abschöpfung, multipliziert mit
einem Koeffizienten , der das Verhältnis zwi­
schen dem Gewicht des in dem Erzeugnis ent­
haltenen Milchpulvers und dem Gewicht des
Erzeugnisses selbst ausdrückt,

b) einem der Menge des zugesetzten Zuckers
Rechnung tragenden Teilbetrag.

Artikel 3

Die Abschöpfung je 100 Kilogramm Erzeugnis der
Gruppe Nr. 3 , das
1 . unter die Tarifstelle 04.02 A II a) 2 fällt , ist gleich
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung für
das Leiterzeugnis,

b) einem Teilbetrag in Höhe von 7,25 ECU ;
2 . unter die Tarifstelle 04.02 A II a) 3 fällt , ist gleich
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem Teilbetrag in Höhe der gemäß Nummer
4 berechneten Abschöpfung,

b) einem Teilbetrag in Höhe von 7,25 ECU ;
3 . unter die Tarifstelle 04.02 A II a) 4 fällt , ist gleich
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem Teilbetrag in Höhe der gemäß Nummer

5 berechneten Abschöpfung,
b) einem Teilbetrag in Höhe von 7,25 ECU ;

4. unter die Tarifstelle 04.02 A II b) 3 fällt , ist gleich
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung für
das Leiterzeugnis,

b) einem Teilbetrag in Höhe von 2,42 ECU ;
5 . unter die Tarifstelle 04.02 A II b) 4 fällt , ist gleich
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :

Artikel 4

Die Abschöpfung je 100 Kilogramm eines Erzeugnis­
ses der Gruppe Nr. 4, das unter die Tarifstelle 04.02 A
III a) 2 fällt , ist gleich der Abschöpfung für das Leit­
erzeugnis multipliziert mit dem Koeffizienten 1,35 .
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Artikel 5

Die Abschöpfung je 100 kg eines Erzeugnisses der
Gruppe Nr. 6, das

die Gemeinschaft nicht in einem normalen Verhältnis

zu den für die übrigen Milcherzeugnisse allgemein
angewendeten Preisen steht , kann eine Abschöpfung
in Höhe der Summe aus folgenden Teilbeträgen fest­
gesetzt werden :

a) einem Teilbetrag in der Höhe , die sich aus den Be­
stimmungen des vorstehenden Absatzes ergibt,

b) einem zusätzlichen Teilbetrag, der auf einer Höhe
festgesetzt wird , welche die Wiederherstellung de*
normalen Verhältnisses zwischen dem Preis des be­
treffenden Erzeugnisses und den Preisen der übri­
gen Milcherzeugnisse bei der Einfuhr in die Ge­
meinschaft ermöglicht .

Artikel 6

1 . unter die Tarifstelle 04.01 A I a) fällt , ist gleich der
Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem gemäß Nummer 5 Buchstabe a) berechne­
ten Teilbetrag,

b) einem gemäß Nummer 5 Buchstabe b) berech­
neten Teilbetrag, 1

c) einem Teilbetrag von 6,04 ECU ;

2. unter die Tarifstelle 04.01 A I b) fällt , ist gleich der
Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem gemäß Nummer 5 Buchstabe a ) berechne­
ten Teilbetrag,

b) einem gemäß Nummer 5 Buchstabe b) berech­
neten Teilbetrag,

c) einem Teilbetrag von 3,63 ECU ;

3 . unter die Tarifstelle 04.01 A II a) 1 fällt , ist gleich
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem gemäß Nummer 5 Buchstabe a) berechne­
ten Teilbetrag,

b) einem gemäß Nummer 5 Buchstabe b) berech­
neten Teilbetrag, >

c) einem Teilbetrag von 3,63 ECU ;

4. unter die Tarifstelle 04.01 A II a ) 2 fällt , ist gleich
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem gemäß Nummer 6 Buchstabe a) berechne­
ten Teilbetrag,

b) einem gemäß Nummer 6 Buchstabe b) berech­
neten Teilbetrag,

c) einem Teilbetrag von 3,63 ECU ;

5 . unter die Tarifstelle 04.01 A II b) 1 fällt , ist gleich
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung für
das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 2 , multipli­
ziert mit dem Koeffizienten 0,0X62,

b) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung für
das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 6, multipli­
ziert mit dem Koeffizienten 0,0476,

c) einem Teilbetrag in Höhe von 2,42 ECU ;

6 . unter die Tarifstelle 04.01 A II b) 2 fällt , ist gleich
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
ä) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung für
das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 2, multipli­
ziert mit dem Koeffizienten 0,0862,

b) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung für
, das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. 6, multipli­
ziert mit dem Koeffizienten 0,0714,

c) einem Teilbetrag in Höhe von 2,42 ECU .

Solange jedoch festgestellt wird , daß der Preis eines
Erzeugnisses der Tarifstelle 04.01 A bei der Einfuhr in

Die Abschöpfung je 100 Kilogramm eines Erzeugnis
ses der Gruppe Nr . 6 , das

1 . unter die Tarifstelle 04.01 B I fällt , ist gleich de
Abschöpfung für das Leiterzeugnis, multiplizier
mit dem Koeffizienten 0,26 ;

2 . unter die Tarifstelle 04.01 B II oder unter die Tarif
stelle 04.02 A III b) 1 fällt , ist gleich der Abschöp
fung für das Leiterzeugnis, multipliziert mit den
Koeffizienten 0,55 ;

3 . unter die Tarifstelle 04.01 B III oder 04.02 A III L
2 fällt , ist gleich der Abschöpfung für das Leit
erzeugnis, multipliziert mit dem Koeffizientei
0,85 ;

4 . unter die Tarifstelle 04.02 B II b) I fällt , ist gleic
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :

a) einem Teilbetrag in Höhe der gemäß Ziffer
errechneten Abschöpfung, multipliziert m
einem Koeffizienten , der das Verhältnis zwi
sehen dem Gewicht der in dem Erzeugnis em
haltenen Milchbestandteile und dem Gewicl
des Erzeugnisses selbst ausdrückt ,

b) einem der Menge des zugesetzten Zuckers Rech
nung tragenden Teilbetrag ;

5 . unter die Tarifstelle 04.02 B II b) 2 fällt , ist gleic
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :

a) einem Teilbetrag gleich der in Höhe der gemä
Ziffer 3 errechneten Abschöpfung, multiplizie
mit einem Koeffizienten , der das Verhältnis zw
sehen dem Gewicht der in dem Erzeugnis en
haltenen Milchbestandteile und dem Gewicl
des Erzeugnisses selbst ausdrückt,

b) einem der Menge des zugesetzten Zuckers Ree !
nung tragenden Teilbetrag ;

6 . unter die Tarifstelle 04.03 B fällt , ist gleich der AI
Schöpfung für das Leiterzeugnis, multipliziert m
dem Koeffizienten 1,22.
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Artikel, 7

Die Abschöpfung je 100 Kilogramm eines Erzeugnis­
ses der Gruppe Nr. 7, das unter die Tarifstelle
— 04.04 A I a) 1 oder 04.04 A I b) 1 aa) fällt , ist
gleich 18,13 ECU,

— 04.04 D I fällt, ist gleich 36,27 ECU.

a) einem Teilbetrag in Höhe der gemäß Nummer
2 berechneten Abschöpfung,

b) einem Teilbetrag in Höhe von 96,72 ECU ;

4. unter die Tarifstelle 04.04 E I c) 1 fällt , ist gleich
75 % der Abschöpfung für das Leiterzeugnis ;

5 . unter die Tarifstellen 04.04 E I c) 2 und 04.04 E II
b) fällt, ist gleich der Summe aus folgenden Teilbe­
trägen :

a) einem Teilbetrag in Höhe der Abschöpfung für
das Leiterzeugnis der Gruppe Nr. II ,

b) einem Teilbetrag in Höhe von 96,72 ECU.

Artikel 8

Die Abschöpfung für ein Erzeugnis der Gruppe Nr. 9,
das unter die Tarifstelle 04.04 B fällt, ist auf 6 % des
Zollwerts begrenzt.

Artikel 9

Artikel 11( 1 ) Innerhalb der im Absatz 2 genannten Zollkon­
tingente ist die Abschöpfung für 100 kg eines Erzeug­
nisses der Gruppe Nr. 10 oder Nr. 11 , das unter die
Tarifstellen 04.04 E I b) 1 (aa), 04.04 E I b) 1 (bb),
04.04 E I b) 1 (cc) und 04.04 E I b) 5 (aa) fällt und im
Anhang II dieser Verordnung verzeichnet ist, gleich
12,09 ECU.

(2) Die genannten jährlichen Zollkontingente be­
laufen sich auf :

Gegenüber den Drittländern , bei denen festgestellt
wird , daß der bei der Einfuhr in die Gemeinschaft an­
gewendete Preis für die Erzeugnisse der Gruppe Nr.
1 1 mit Ursprung und Herkunft aus diesen Drittlän­
dern nicht niedriger ist als :

— 181,34 ECU für 100 Kilogramm, wenn es sich um
Erzeugnisse der Tarifstelle 04.04 E I b) 2 handelt,

a) 2 750 Tonnen für das Erzeugnis der Tarifstelle
04.04 E I b) 1 (aa),

oder

b) 9 000 Tonnen für das Erzeugnis der Tarifstelle
04.04 E I b) 1 (bb),

c) 3 500 Tonnen für die Erzeugnisse der Tarifstellen
04.04 E I b) 1 (cc) und 04.04 E I b) 5 (aa).

(3) Die Durchführungsbestimmungen zu diesem
Artikel werden nach dem Verfahren des Artikels 30
der Verordnung (EWG) Nr. 804/68 festgelegt .

— 193,43 ECU für 100 Kilogramm, wenn es sich um
Erzeugnisse der Tarifstelle 04.04 E I b) 3 handelt ,

— 175,30 ECU für 100 Kilogramm, wenn es sich um
Erzeugnisse der Tarifstelle 04.04 E I b) 4 handelt ,

ist die für 100 Kilogramm geltende Abschöpfung
gleich :

1 . bei einem Erzeugnis der Tarifstelle 04.04 E I b) 2
aa) dem Schwellenpreis abzüglich 181,34 ECU ;

2. bei einem Erzeugnis der Tarifstelle 04.04 E I b) 3
oder 04.04 E I b) 4 dem Schwellenpreis abzüglich
193,43 ECU ;

Artikel 10

i

3 . bei einem Erzeugnis der Tanfstelle 04.04 E 1 b) 2
bb) der Summe aus den folgenden Teilbeträgen :

a) einem Teilbetrag in Höhe der gemäß Nummer
I berechneten Abschöpfung ;

b) einem Teilbetrag in Höhe von 24,18 ECU.

Artikel 12

Die Abschöpfung für 100 kg eines Erzeugnisses der
Gruppe Nr. 1 1 , das
1 . unter die Tarifstelle 04.04 D II a) 1 fällt, ist gleich
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem Teilbetrag in Höhe von 80 % der Ab­
schöpfung für das Leiterzeugnis der Gruppe
Nr. 11 ,

b) einem Teilbetrag in Höhe von 5 % der Ab­
schöpfung für das Leiterzeugnis der Gruppe
Nr. 6,

c) einem Teilbetrag in Höhe von 12,09 ECU ;
2. unter die Tarifstelle 04.04 D II a) 2 fällt, ist gleich
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :
a) einem Teilbetrag in Höhe von 60 % der Ab­
schöpfung für das Leiterzeugnis der Gruppe
Nr. 11 ,

b) einem Teilbetrag in Höhe von 24 % der Ab­
schöpfung für das Leiterzeugnis der Gruppe
Nr. 6,

c) einem Teilbetrag in Höhe von 1 2,09 ECU ;
3 . unter die Tarifstelle 04.04 D II b) fällt , ist gleich
der Summe aus folgenden Teilbeträgen :

Solange festgestellt wird, daß der Preis eines gekoppel­
ten Erzeugnisses, dessen Abschöpfung nicht derjeni­
gen seines Leiterzeugnisses entspricht, bei der Einfuhr
in die Gemeinschaft wesentlich unter dem Preis liegt,
der in einem normalen Verhältnis zu dem Preis des
Leiterzeugnisses steht, ist die Abschöpfung gleich der
Summe der folgenden Teilbeträge :

a) einem Teilbetrag in Höhe des Betrages, der sich
aus den Bestimmungen der Artikel 2 bis 7 ergibt,
die auf das betreffende gekoppelte Erzeugnis an­
wendbar sind ;
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Methoden werden nach dem in Artikel 26 der Verord­
nung (EWG) Nr. 2727/75 (') vorgesehenen Verfahren
festgelegt .

b) einen zusätzlichen Teilbetrag, der in einer Höhe
festgesetzt wird , die es unter Berücksichtigung der
Zusammensetzung und der Qualität der gekoppel­
ten Erzeugnisse ermöglicht , das normale Preisver­
hältnis bei der Einfuhr in die Gemeinschaft wieder­
herzustellen . Artikel 15

Artikel 13
( 1 ) Die Verordnung (EWG) Nr. 823/68 wird aufge­
hoben .

(2) In allen Rechtsakten der Gemeinschaften , in
denen auf die Verordnung (EWG) Nr. 823/68 oder auf
bestimmte Artikel dieser Verordnung Bezug genom­
men wird , ist diese Bezugnahme als für diese Verord­
nung oder die entsprechenden Artikel dieser Verord­
nung geltend anzusehen .

Der der Menge des zugesetzten Zuckers Rechnung tra­
gende Teilbetrag ist gleich dem arithmetischen Mittel
aus den Abschöpfungen für 50 Kilogramm Weißzuk­
ker, die während der ersten 20 Tage desjenigen Mo­
nats gelten , der dem Monat vorausgeht, in dem die
Abschöpfung für das betreffende Milcherzeugnis gilt .

Artikel 14
Artikel 16

Der Anhang „Gemeinsamer Zolltarif" zur Verordnung
(EWG) Nr. 950/68 wird gemäß dem Anhang III der
vorliegenden Verordnung geändert .

( 1 ) Der Gehalt an Milcherzeugnissen der unter die
Tarifstelle ex 23.07 B fallenden Erzeugnisse wird bei
der Einfuhr aus den Drittländern bestimmt, indem
der Laktosegehalt je 100 Kilogramm des betreffenden
Erzeugnisses mit dem Koeffizienten 2 multipliziert
wird .

(2) Die zur Bestimmung des Stärkegehalts der Er­
zeugnisse der Tarifstelle ex 23.07 B anzuwendenden

Artikel 17

Diese Verordnung tritt am 1 . Januar 1980 in Kraft .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Geschehen zu Brüssel am 18 . Dezember 1979 .

Im Namen des Rittes

Der Präsident

B. LEN1HAN

(') ABl . Nr . 1 . 2X1 vom I. II . 1^5 . S. I.
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ANHANG I

Nummer der
Erzeugnis­
gruppe

Erzeugnisgruppe
gemiili der Nomenklatur

des Anhangs II
Leiterzeugnis der jeweiligen Erzeugnisgruppe

04.02 A I

04.02 A II a) 1
04.02 A II b) 1
04.02 B I b) 1 aa)
04.02 B I b) 2 aa)

ex 23.07 B

Molke, in Pulverform, im Sprühverfahren hergestellt, mit
einem Wassergehalt von weniger als 5 Gewichtshundert­
teilen , in handelsüblichen Verpackungen, mit einem
Gewicht des Inhalts von 25 kg oder mehr

Milch , in Pulverform , im Sprühverfahren hergestellt, mit
einem Fettgehalt von weniger als 1,5 Gewichtshunderttei­
len und einem Wassergehalt von weniger als 5 Gewichts­
hundertteilen , in handelsüblichen Verpackungen , mit
einem Gewicht des Inhalts von 25 kg oder mehr

Milch , in Pulverform , im Sprühverfahren hergestellt, mit
einem Fettgehalt von 26 Gewichtshundertteilen und
einem Wassergehalt von weniger als 5 Gewichtshundert­
teilen , in handelsüblichen Verpackungen , mit einem
Gewicht des Inhalts von 25 kg oder mehr

04.02 A II a) 2
04.02 A II a) 3
04.02 A IIa) 4
04.02 A II b) 2
04.02 A II b) 3
04.02 A II b) 4
04.02 B I a)
04.02 B I b) 1 bb)
04.02 B I b) 1 cc)
04.02 B I b) 2 bb)
04.02 B I M 2 cd

04.02 A III a)

04.02 B II a)

Kondensmilch, mit einem Fettgehalt von 7,5 Gewichts­
hundertteilen und einem Gehalt an Trockenmasse von
25 Gewichtshundertteilen , in Kisten oder Kartons zu 96
Dosen , mit einem Gewicht des Inhalts von 170 g je Dose

Kondensmilch , gezuckert, mit einem Fettgehalt von 9
Gewichtshundertteilen und einem Gehalt an Milchtrok­
kenmasse von 31 Gewichtshundertteilen , in Kisten oder
Kartons zu 48 Dosen , mit einem Gewicht des Inhalts von
397 g je Dose

Butter mit einem Fettgehalt von 85 Gewichtshunderttei­
len , in handelsüblichen Verpackungen mit einem Ge­
wicht des Inhalts von 25 kg oder mehr

1

2

3

4

C

6

7

8

9

10

11

12

04.01
04.02 A III b)
04.02 B II b)
04.03

04.04 A
04.04 D I

04.04 C

04.04 E I a)
04.04 B
04.04 E II a)

04.04 E I b) 1

Emmentaler, in Laiben , mit einer Reifezeit von 3 bis 4
Monaten , mit einem Fettgehalt von 45 Gewichtshundert­
teilen in der Trockenmasse , unverpackt

Käse mit Schimmelbildung im Teig, in ganzen Formen ,
mit einem Fettgehalt von 45 Gewichtshundertteilen in
der Trockenmasse , in handelsüblichen Verpackungen

Parmigiano-Reggiano, in Laiben , mit einer Reifezeit von
18 Monaten , mit einem Fettgehalt von 32 Gewichtshun­
dertteilen in der Trockenmasse, unverpackt

Cheddar, in ganzen Formen , mit einer Reifezeit von 3
Monaten , mit einem Fettgehalt von 50 Gewichtshundert­
teilen in der Trockenmasse und mit einem Wassergehalt
der fettfreien Käsemasse von mehr als 50 bis einschließ­
lich 57 Gewichtshundertteilen, unverpackt

Käse in ganzen Formen , mit einer Reifezeit von 6 bis 8
Wochen , mit einem Fettgehalt von 45 Gewichtshundert­
teilen in der Trockenmasse, unverpackt

04.04 D II
04.04 E I b) 2
04.04 E I b) 3
04.04 E I b) 4
04.04 E I b) 5
04.04 E I c)
04.04 E II b)

17.02 All
21.07 FI

Laktose, mit einem Reinheitsgrad von 98,5 Gewichtshun­
dertteilen, in handelsüblichen Verpackungen
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ANHANG II

Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

04.01 Milch und Rahm, frisch, weder eingedickt noch gezuckert :

A. mit einem Fettgehalt von 6 Gewichtshundertteilen oder weniger :
I. Joghurt, Kefir, saure Milch, Molke, Buttermilch und andere fermentierte
oder gesäuerte Milch :

a) in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von 2 Litern
oder weniger

b) andere ,

II . andere :

a) in unmittelbaren Umschließungen mit einem Inhalt von 2 Litern
oder weniger und mit einem Fettgehalt von :
1 . 4 Gewichtshundertteilen oder weniger
2, mehr als 4 Gewichtshundertteilen

b) andere, mit einem Fettgehalt von :

1 . 4 Gewichtshundertteilen oder weniger
2, mehr als 4 Gewichtshundertteilen

B. andere, mit einem Fettgehalt von :
I. mehr als 6 bis 21 Gewichtshundertteilen

II . mehr als 21 bis 45 Gewichtshundertteilen

III . mehr als 45 Gewichtshundertteilen

04.02 Milch und Rahm, haltbar gemacht, eingedickt oder gezuckert :

A. nicht gezuckert :
I. Molke

II . Milch und Rahm, in Pulverform oder granuliert :

a) in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts
von 2,5 kg oder weniger und mit einem Fettgehalt von :

1 . 1,5 Gewichtshundertteilen oder weniger
2, mehr als 1,5 bis 27 Gewichtshundertteilen
3 , mehr als 27 bis 29 Gewichtshundertteilen

4, mehr als 29 Gewichtshundertteilen

b) andere, mit einem Fettgehalt von :

1 . 1,5 Gewichtshundertteilen oder weniger
2, mehr als 1,5 bis 27 Gewichtshundertteilen
3 , mehr als 27 bis 29 Gewichtshundertteilen

4, mehr als 29 Gewichtshundertteilen

III . Milch und Rahm, andere als in Pulverform oder granuliert :

a) in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts
von 2,5 kg oder weniger und mit einem Fettgehalt von 1 1 Gewichts­
hundertteilen oder weniger :

1 , mit einem Fettgehalt von 8,9 Gewichtshundertteilen oder weni­
ger

2, andere
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Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

04.02

(Fortsetzung)
b) andere, mit einem Fettgehalt von :

1 . 45 Gewichtshundertteilen oder weniger
2. mehr als 45 Gewichtshundertteilen

B. gezuckert :

I. Milch und Rahm, in Pulverform oder granuliert :

a) Milch zur Ernährung von Säuglingen ('), in luftdicht verschlossenen
Behältnissen mit einem Gewicht des Inhalts von 500 g oder weniger
und mit einem Fettgehalt von mehr als 10, jedoch höchstens 27 Ge­
wichtshundertteilen (2)

b) andere :

1 . in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts
von 2,5 kg oder weniger und mit einem Fettgehalt von :
aa) 1,5 Gewichtshundertteilen oder weniger (3)
bb) mehr als 1,5 bis 27 Gewichtshundertteilen (3)
cc) mehr als 27 Gewichtshundertteilen (3)

2. andere, mit einem Fettgehalt von :

aa) 1,5 Gewichtshundertteilen oder weniger (3)
bb) mehr als 1,5 bis 27 Gewichtshundertteilen (})
cc) mehr als 27 Gewichtshundertteilen (3)

II . Milch und Rahm, andere als in Pulverform oder granuliert :

a) in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts
von 2,5 kg oder weniger und mit einem Fettgehalt von 9,5 Gewichts­
hundertteilen oder weniger

b) andere, mit einem Fettgehalt von :

1 . 45 Gewichtshundertteilen oder weniger (3)
2. mehr als 45 Gewichtshundertteilen (3)

04.03 Butter :

A. mit einem Fettgehalt von 85 Gewichtshundertteilen oder weniger
B. andere

04.04 Käse und Quark

A. Emmentaler, Greyerzer, Sbrinz, Bergkäse und Appenzeller, weder gerieben
noch in Pulverform :

I. mit einem Fettgehalt von mindestens 45 Gewichtshundertteilen in der
Trockenmasse, mit einer Reifezeit von mindestens 3 Monaten (2) :

a) in Standard-Laiben (4) und mit einem Frei-Grenze-Wert (5) für 100
kg Eigengewicht von :
1 . 272,74 ECU oder mehr, jedoch weniger als 296,92 ECU
2. 296,92 ECU oder mehr

b) in .Stücken, vakuumverpackt oder unter inertem Gas verpackt :

1 . mit Rinde an mindestens einer Seite, mit einem Eigengewicht
von :

aa) 1 kg oder mehr, jedoch weniger als 5 kg und mit einem Frei­
Grenze-Wert (5 ) für 100 kg Eigengewicht von 296,92 ECU
oder mehr, jedoch weniger als 330,77 ECU
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Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

wa rc il beze i ch n u ng

04.04 bb) 450 g oder mehr und mit einem Frei-Grenze-Wert (5) für 100
(Fortsetzung) kg Eigengewicht von 330,77 ECU oder mehr

2. andere, mit einem Eigengewicht von 75 g bis 250 g (6) und mit
einem Frei-Grenze-Wert (s) für 100 kg Eigengewicht von 354,95
ECU oder mehr

II . andere

B. Glarner Kräuterkäse (sog. Schabziger), aus entrahmter Milch mit Zusatz von
feinvermahlenen Kräutern hergestellt (2 )

C. Käse mit Schimmelbildung im Teig, weder gerieben noch in Pulverform

D. Schmelzkäse, weder gerieben noch in Pulverform :

I. zu dessen Herstellung keine andere Käsesorten als Emmentaler, Greyer­
zer und Appenzeller und gegebenenfalls als Zusatz Glarner Kräuterkäse
(sog. Schabziger) verwandt worden sind, in Aufmachung für den Einzel­
verkauf (7) mit einem Frei-Grenze-Wert (5) für 100 kg Eigengewicht von
181,34 ECU oder mehr und mit einem Fettgehalt in der Trockenmasse
von 56 Gewichtshundertteilen oder weniger (2 )

II . andere, mit einem Fettgehalt von :

a) 36 Gewichtshundertteilen oder weniger, mit einem Fettgehalt in der
Trockenmasse von :

1 . 48 Gewichtshundertteilen oder weniger
2. mehr als 48 Gewichtshundertteilen

b) mehr als 36 Gewichtshundertteilen

E. andere :

I. weder gerieben noch in Pulverform, mit einem Fettgehalt von 40 Ge­
wichtshundertteilen oder weniger und einem Wassergehalt in der fett­
freien Käsemasse von :

a) 47 Gewichtshundertteilen oder weniger

b) mehr als 47 bis 72 Gewichtshundertteilen

1 . Cheddar :

(aa) Cheddar, hergestellt aus nicht pasteurisierter Milch mit
einem Fettgehalt von mindestens 50 Gewichtshundertteilen
in der Trockenmasse mit einer Reifezeit von mindestens 9
Monaten (2 ) :

( 11 ) in ganzen Standardformen (4) und einem Frei-Grenze­
Wert (5 ) für 100 kg Eigengewicht von 205,52 ECU oder
mehr (8)

(22) andere mit einem Eigengewicht von :

(aaa) 500 g oder mehr und einem Frei-Grenze-Wert (5)
für 1 00 kg Eigengewicht von 223,66 ECU (8)

(bbb) weniger als 500 g (6) und einem Frei-Grenze­
Wert (5 ) für 100 kg Eigengewicht von 235,75 ECU
oder mehr (8)

(bb) Cheddar in ganzen Standardformen (4 ) mit einem Mindestfett­
gehalt von 50 Gewichtshundertteilen in der Trockenmasse,
mit einer Reifezeit von mindestens 3 Monaten und einem
Frei-Grenze-Wert (5 ) für 100 kg Eigengewicht von 199,48
ECU oder mehr (2)(8)
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Nummer dos
Gemeinsamen
Zolltarifs

W a renheze ieh n un e

04.04
(Fortsetzung)

(cc) zur Verarbeitung bestimmter Cheddar (9), mit einem Frei­
Grenze-Wert (5) für 100 kg Eigengewicht von 175,30 ECU
oder mehr (2)(8)

(dd) andere

2. Tilsiter und Butterkäse mit einem Fettgehalt in der Trockenmasse
von (2) :
aa) 48 Gewichtshundertteilen oder weniger x
bb) mehr als 48 Gewichtshundertteilen

3 . Kashkaval (2)

4. Schaf- oder Büffelkäse in Behältern, die Salzlake enthalten, oder
in Beuteln aus Schaf- oder Ziegenfell (2)

5 . andere :

(aa) zur Verarbeitung bestimmt (9) mit einem Frei-Grenze-Wert (5)
für 100 kg Eigengewicht von 175,30 ECU oder mehr (2)(8)

(bb) andere

c) mehr als 72 Gewichtshundertteilen :

1 . in unmittelbaren Umschließungen, mit einem Gewicht des In­
halts von 500 g oder weniger

2. andere

II . andere :

a) gerieben oder in Pulverform
b) andere

17.02 Andere Zucker, fest ; Zuckersirupe, ohne Zusatz von Aroma- oder Farbstoffen ;
Invertzuckercreme, auch mit natürlichem Honig vermischt ; Zucker und Melas­
sen, karamelisiert :

A. Laktose und Laktosesirup :

II . andere (als die mit einem Reinheitsgrad von 99 Gewichtshundertteilen
oder mehr, bezogen auf den Trockenstoff)

F. Zuckersirupe, aromatisiert oder gefärbt :21.07

I. Laktosesirup

23.07 Futter, melassiert oder gezuckert ; andere Zubereitungen der bei der Fütterung
verwendeten Art :

B. andere, Glukose oder Glukosesirup der Tarifstelle 17.02 B oder 21.07 F II
oder Stärke oder Milcherzeugnisse enthaltend, auch gemischt mit anderen
Erzeugnissen ( 10) :

I. Stärke oder Glukose oder Glukosesirup enthaltend

a) keine Stärke enthaltend oder mit einem Gehalt an Stärke von 10
Gewichtshundertteilen oder weniger :
1

2

3 . mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 50 oder mehr, je­
doch weniger als 75 Gewichtshundertteilen

4. mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 75 oder mehr Ge­
wichtshundertteilen
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Nummer des
Gemeinsamen
Zolltarifs

Warenbezeichnung

23.07 b) mit einem Gehalt an Stärke von mehr als 10 bis 30 Gewichtshundert­
teilen :(Fortsetzung)
1

2

3. mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 50 oder mehr Ge­
wichtshundertteilen

c) mit einem Gehalt an Stärke von mehr als 30 Gewichtshundertteilen :

1 .

2

3 . mit einem Gehalt an Milcherzeugnissen von 50 oder mehr Ge­
wichtshundertteilen

II . weder Stärke, Glukose noch Glukosesirup, jedoch Milcherzeugnisse ent­
haltend

(') Als .Milch zur Ernährung von Säuglingen" im Sinne dieser Tarifstelle gilt Milch , die frei ist von pathogenen und toxikogenen Kei­
men , mit weniger als 10 000 aeroben lebensfähigen Bakterien und weniger als 2 Colibakterien im Gramm.

(2 ) Die Aufnahme in diese Tarifstellc hängt von den von den zuständigen Behörden zu bestimmenden Bedingungen ab.
( 3 ) Bei der Berechnung des Fettgehalts wird das Gewicht des zugesetzten Zuckers nicht berücksichtigt .
(4 ) a ) Für Emmentaler, Greyerzer, Sbrinz, Bergkäse und Appenzeller gelten als Standardlaibe Laibe von kreisrunder, abgeflachter Form

mit folgendem Eigengewicht :
— bei Emmentaler : 60 bis 130 kg,
— bei Greyerzer und Sbrinz : 20 bis 45 kg,
— bei Bergkäse : 20 bis 60 kg,

— bei Appenzeller : 6 bis 8 kg .
b) Für Cheddar gelten als ganze Standardformen :
— Laibe mit einem Eigengewicht von 3.1 bis 44 kg,
— würfelförmige Blöcke mit einem Eigengewicht von 10 kg oder mehr.

( 5 ) Als »Frei-Grenze-Wert" gilt der Frei-Grenze-Preis des Ausfuhrlandes oder der fob-Preis des Ausfuhrlandes, beide Preise zuzüglich
eines festzusetzenden Pauschbetrags , der den Lieferungskosten bis zum Zollgebiet der Gemeinschaft entspricht .

(*) Zu diesen Tarifstellen gehören nur Erzeugnisse, deren Verpackung mindestens folgende Angaben enthält :
— Bezeichnung des Käses ,
— Fettgehalt in der Trockenmasse ,

— Name des verantwortlichen Verpackers ,
— Name des Ursprungslandes .

(') Als .Käse in Aufmachung für den Einzelverkauf^ im Sinne dieser Tarifstelle gilt nur Käse in unmittelbaren Umschließungen mit
einem Eigengewicht von I kg oder weniger, die Portionen oder Scheiben mit einem Eigengewicht von je 100 g oder weniger ent­
halten .

(') Die Grenzwerte werden unter Berücksichtigung der bei den Faktoren , die die Preisbildung des Cheddar in der Gemeinschaft be­
stimmen , eingetretenen Änderungen automatisch angepaßt . Diese Anpassung erfolgt auf der Grundlage einer Erhöhung oder Sen­
kung, die der des Schwellenpreises für Cheddar in der Gemeinschaft von je 100 kg Eigengewicht entspricht .

(*) Die Uberprüfungen der Verwendung dieser besonderen Bestimmung erfolgen gemäß den hierfür erlassenen Gemeinschaftsvor­
schriften .

( ,0 ) Im Sinne der Tarifstelle ex 23.07 B gelten als Milcherzeugnisse die Erzeugnisse, die unter die Tarifnummern 04.01 , 04.02, 04.03,
04.04 und die Tarifstellen 17.02 A und 21.07 F I fallen .

Anmerkung :
Betreffend die Tarifstelle 04.04 ist der für die Umrechnung der ECU in Landeswährungen anzuwen­
dende Umrechnungskurs, auf den im Text der Unterteilungen dieser Tarifstelle Bezug genommen
wird, abweichend von der allgemeinen Vorschrift C 3 in Teil I Titel I des Gemeinsamen Zolltarifs
der repräsentative Kurs, falls ein solcher Kurs im Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik festgelegt
wird .
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ANHANG III

Der Gemeinsame Zolltarif wird wie folgt geändert :

1 . Die zusätzliche Vorschrift 4 zu Kapitel 4 erhält folgende Fassung :

„4. Als ,Standard-Laibe' im Sinne der Tarifstelle 04.04 A I a) gelten Laibe von kreisrun­
der, abgeflachter Form mit folgendem Eigengewicht :

— bei Emmentaler : von 60 kg bis 130 kg,
— bei Greyerzer und Sbrinz : von 20 kg bis 45 kg,
— bei Bergkäse : von 20 kg bis 60 kg,
— bei Appenzeller : von 6 kg bis 8 kg.

2 . Die Tarifnummer 04.04 wird wie folgt geändert :

»Tarifnummer Warenbezeichnung

Zollsatz

autonom %
oder

Abschöpfung
(Ab)

vertragsmäßig
%

I 2 .? 4

04.04 Käse und Quark (a)

A. Emmentaler, Greyerzer, Sbrinz, Bergkäse und Appenzeller, weder gerieben
noch in Pulverform :

I. mit einem Fettgehalt von mindestens 45 Gewichtshundertteilen in der
Trockenmasse, mit einer Reifezeit von mindestens 3 Monaten (b) :

a) in Standard-Laiben und mit einem Frei-Grenze-Wert für 100 kg
Eigengewicht von :
1 . 272,74 ECU oder mehr, jedoch weniger als 296,92 ECU 23 (Ab) (c)
2. 296,92 ECU oder mehr 23 (Ab) (c)

b) in Stücken , vakuumverpackt oder unter inertem Gas verpackt :
1 , mit Rinde an mindestens einer Seite, mit einem Eigengewicht
von :

aa) 1 kg oder mehr, jedoch weniger als 5 kg und mit einem Frei­
Grenze-Wert für 100 kg Eigengewicht von 296,92 ECU oder
mehr, jedoch weniger als 330,77 ECU 23 (Ab) (c)

bb) 450 g oder mehr und mit einem Frei-Grenze-Wert für 100 kg
Eigengewicht von 330,77 ECU oder mehr 23 (Ab) (c)

2, andere, mit einem Eigengewicht von 75 g bis 250 g und mit
einem Frei-Grenze-Wert für 100 kg Eigengewicht von 354,95
ECU oder mehr t 23 (Ab) (C)

II . andere 23 (Ab) —

B. Glarner Kräuterkäse (sog. Schabziger), aus entrahmter Milch mit Zusatz von
feinvermahlenen Kräutern hergestellt (b) 23 (Ab) 12

C. Käse mit Schimmelbildung im Teig, weder gerieben noch in Pulverform . . . 23 (Ab) —

(a) Der für die Umrechnung der ECU, auf die im Text der Unterteilungen dieser Tarifnummer Bezug genommen wird , in die nationalen Währungen anzuwendende Umrech­
nungskurs ist in Abweichung von der allgemeinen Vorschrift C 3 in Teil I Titel I der repräsentative Umrechnungskurs , wenn ein solcher im Rahmen der gemeinsamen
Agrarpolitik festgesetzt ist . ^

(b) Die Zulassung zu diesem Absatz unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen .
(c) Siehe Anhang.
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Zo salz

Tantnummer Warenbezeichnung autonom %
vertragsmäßig

%
oder

Abschöpfung
(Ab)

I 2 .14

04.04

(Fortsetzung
D. Schmelzkäse , weder gerieben noch in Pulverform :

I. zu dessen Herstellung keine anderen Käsesorten als Emmentaler, Greyer­
zer und Appenzeller und gegebenenfalls als Zusatz Glarner Kräuterkäse
(sog. Schabziger) verwandt worden sind, in Aufmachung für den Einzel­
verkauf, mit einem Frei-Grenze-Wert für 100 kg Eigengewicht von
181,34 ECU oder mehr und mit einem Fettgehalt in der Trockenmasse
von 56 Gewichtshundertteilen oder weniger (a)

II . andere, mit einem Fettgehalt von :
a) 36 Gewichtshundertteilen oder weniger und mit einem Fettgehalt in
der Trockenmasse von

1 . 48 Gewichtshundertteilen oder weniger
2 . mehr als 48 Gewichtshundertteilen

b) mehr als 36 Gewichtshundertteilen

23 (Ab)

23 (Ab)
23 (Ab)
23 (Ab)

E. andere :

I. weder gerieben noch in Pulverform , mit einem Fettgehalt von 40 Ge­
wichtshundertteilen oder weniger und mit einem Wassergehalt in der
fettfreien Käsemasse von :

a) 47 Gewichtshundertteilen oder weniger
b) mehr als 47 bis 72 Gewichtshundertteilen :

23 (Ab)

23 (Ab)1 . Cheddar (h) (c)
2 . Tilsiter und Butterkäse mit einem Fettgehalt in der Trockenmasse
von (a ) :
aa ) 48 Gewichtshundertteilen oder weniger
bb) mehr als 48 Gewichtshundertteilen

3 . Kashkaval (a )

23 (Ab)
23 (Ab)
23 (Ab)

23 (Ab)
23 (Ab)

4 . Schaf- oder Büffelkäse in Behältern , die Salzlake enthalten , oder
in Beuteln aus Schaf- oder Ziegenfell (a)

5 . andere (c)
c ) mehr als 72 Gewichtshundertteilen :

1 . in unmittelbaren Umschließungen mit einem Gewicht des Inhalts
von 500 g oder weniger

2 . andere

II . andere :

23 (Ab)
23 (Ab)

23 (Ab)
23 (Ab)

a) gerieben oder in Pulverform
b) andere

( ü ) Die Zulassung zu diesem Absatz unterließt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Voraussetzungen .
( b ) Abschöpfungssatz von 12.09 ECU tiir MM ) kg Figengewicht für Cheddar in .ganzen Standaulformen mit einem Fettgehalt in der Trockenmasse von .SO Gewichtshundert­

teilen oder mehr, mit einer Reifezeit von mindestens t Monaten und mit einem Frei Grenze-Wert hu 100 kg Figengewicht von ECU oder mehr, im Rahmen
eines von den zuständigen Behörden zu gewährenden /ollkontingents \ on *M)00 Tonnen .
Als «ganze Standardtormeir im Sinne dieses /ollkontingents gelten :
I. Laibe von kreisrunder , abgeflachter Form mit einem Figengewicht von U kg bis 44 kg .
2 . würfelförmige Blinke mit einem Eigengewicht von 10 k u oder mehr .
Die wertgren /c wird automatisch angepabt . sobald sieh die Preisbildungstaktoren tut Cheddar in der Gemeinschaft andern .
Die Anpassung erfolgt durch eine Herauf - oder Herabsetzung , die derjenigen des Schwellenprcises für Chcddarm der ( iememsehatt entspricht .
Die Zulassung zu diesem Zollkontmgent unterliegt den von den zuständigen Befunden festzusetzenden Voraussetzungen .

(c ) Abschöpfungssatz von 12,09 ECU fur 100 kg Figengewicht für Cheddai der Tatilstelle e \ 04.04 F I b ) I und anderen Kase der larifstelle ex 04.04 F I b ) > mit einem Frei­
Gren /c-Wert für 100 kg Figengewicht von 175,30 ) ECU oder mehr , zur Vei.iibeitung bestimmt , im Rahmen eines von den zuständigen Behörden zu gewährenden jährli­
chen Zollkontingents von t S00 Tonnen . Die Wertgrenze wird automatisch angepaßt . sobald sidi die FreishiMungslaktoren fur Cheddar in der Gemeinschaft ändern .
Die Anpassung erfolgt durch eine Herauf - oder Herabsetzung , die derjenigen des Schvsellenpreises t in Cheddar in de » Gemeinschaft entspricht .
Die Zulassung zu diesem /ollkontingent und die Kontrolle der bestimmunsgemabeti Verwendung unterliegt den von den zuständigen Behörden festzusetzenden Bedin­
gungen ."


